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1. Die individuelle Startseite

Persönliche Startseite
Nach dem Login ins
schülerVZ gelangt jeder
Nutzer auf seine individuelle
Startseite. Dort sieht er
unter anderem, ob er neue
Nachrichten erhalten hat,
ob er gegruschelt worden
ist und welcher seiner
Freunde als nächstes
Geburtstag hat.



1. Die individuelle Startseite - Funktionen im Überblick



2. Das eigene Profil

Profil
Jeder Nutzer legt sich ein persönliches Profil
an. Neben dem Namen und dem Nutzerbild
stehen hier Informationen über die
besuchte Schule, Nebenjob, Kontaktdaten
sowie persönliche Angaben. Des Weiteren
werden hier die Freundesliste, selbst an-
gelegte Fotoalben, eine Liste der Gruppen-
mitgliedschaften sowie ein Gästebuch des
Nutzers angezeigt.

Selbstverständlich werden alle
Angaben von den Nutzern freiwillig
abgegeben, obligatorisch ist lediglich
die Angabe von Name, Land, Schule
und Geburtsdatum.



3. Freunde finden und Freundschaften pflegen

Soziale Vernetzung
schülerVZ ist im Unterschied zu ano-
nymen Onlinecommunities, in denen
sich die Nutzer lediglich mit einem
Nickname anmelden, ein soziales
Netzwerk.
Über den realen Namen, mit dem sich
jeder Nutzer anmeldet, können bereits
existierende Kontakte aus dem realen
Leben im schülerVZ abgebildet werden.
So entsteht keine anonyme Onlinewelt
sondern ein lebendiger Freundeskreis.
Die Authentizität der Nutzer trägt zur
Sicherheit bei, denn Fakeprofile haben
keine Freunde an der eigenen Schule
und sind den Klassenkameraden
unbekannt.



4. Die Gruppen

Mit millionen Anderen diskutieren
Die Nutzer können selbstständig
Diskussionsgruppen im schülerVZ
gründen und verwalten sowie diesen
beitreten. Oftmals ist eine Gruppen-
mitgliedschaft - die auch im Profil
angezeigt wird - ein Statement zur
Persönlichkeit.

Die Themen der Gruppen reichen von
„Ich ziehe immer an Türen auf den
groß DRÜCKEN steht“ bis „Wer kann
mir bei der Mathefacharbeit helfen?“



5. Die Fotoalben

Der Welt etwas zeigen
Jeder Nutzer kann eigene Fotoalben
anlegen, in denen er auf dem virtuellen
Weg seinen Freunden die Bilder des
letzten Wochenendausflugs zeigen
kann.

Die Alben lassen sich so einstellen, dass
sie entweder für jeden, nur für die
eigenen Freunde oder auch nur für sich
selbst einsehbar sind.



5. Die Fotoalben

Privatsphäre bewahren
Für wen soll das Album
sichtbar sein?

Freunde markieren
Auf jedem Bild können die eigenen
Freunde markiert werden. Natürlich
lässt sich die Markierung wieder
löschen.



6. Der Nachrichtendienst

Der heiße Draht zu allen Freunden
schülerVZ ist kein Chat, die
Kommunikation zwischen den Nutzern
findet über den Nachrichtendienst,
einem konventionellen Mail-System
ähnlich den Emails, nur innerhalb des
schülerVZ statt.



7. Sicherheit und Privatsphäre

Ignorieren
Wer sich von einem Nutzer belästigt fühlt oder aus
persönlichen Gründen keinen Kontakt haben will,
kann diesen Nutzer ignorieren.

Melden

schülerVZ lebt von den nutzergenerierten Inhalt-
en, doch nicht alle Nutzer gehen mit der Erstellung
von Content durchdacht um. Deswegen können
Personen, Gruppen und Bilder dem schülerVZ-
Team zur Überprüfung gemeldet werden



7. Sicherheit und Privatsphäre

Die Privatsphäre schützen
Niemand muss im schülerVZ
Informationen über sich
preisgeben, die er für sich
behalten will.
Unter anderem kann die Profil-
seite nur eigenen Freunden
angezeigt, der Nachname zum
Initial abgekürzt und und eine
Gruppenmitgliedschaft verborgen
werden.



7. Sicherheit und Privatsphäre



7. Sicherheit und Privatsphäre

Verhaltenskodex
Der Verhaltenskodex wurde im schülerVZ mit über 3.000 Nutzern diskutiert
und muss von jedem Nutzer bei der Neuanmeldung akzeptiert werden.
Er regelt ein positives und friedliches Miteinander im schülerVZ und stellt
klare Regeln auf, wann jemand aus dem schülerVZ wegen Fehlverhalten
gelöscht wird.
Der Verhaltenskodex ist ein wichtiges Element des schülerVZ Alltags.



8. Wie finanziert sich schülerVZ?

Für Nutzer kostenlos
Der Betrieb von schülerVZ ist ernorm teuer.
Selbstverständlich werden weder Gebühren
von den Nutzern erhoben, noch die Daten
der Nutzer zu Vermarktungszwecken
verwendet. Die Einhaltung der strengen
deutschen Datenschutzbestimmungen
hat höchste Priorität.

schülerVZ finanziert sich durch dezente
Werbeeinblendungen auf der Startseite
und Werbebanner. Um beste Qualität der
Werbung zu sichern, gibt es den
Werbekodex.



8. Wie finanziert sich schülerVZ?

Werbekodex
Die minderjährige Zielgruppe von schülerVZ bedarf eines besonderen Schutzes
vor unlauterer, entwicklungsbeeinträchtigender und moralisch bedenklicher
Werbung. Daher ist ein fundierter Werbekodex von den Werbepartnern zu
beachten, der die gesetzlichen Bestimmungen zum Jugendmedienschutz auf die
im schülerVZ angebotenen Werbeformen anwendet.

Produkte und Inhalte für die auf schülerVZ keinesfalls geworben werden
darf:

 Zigaretten / Alkohol / Rauschmittel
 Druckluftwaffen / Verteidigungsmittel
 Filme, Serien, DVDsund PC Spiele mit einer FSK oder USK über 12 Jahre
 Wetten / Gewinnspiele, die zur Generierung von Konsumenten-Daten dienen
 Graffitisprays und –utensilien
 Parteien, politische, religiöse und weltanschauliche Gesinnungen und

    Vereinigungen
 Sonst. Dienstleistungen und Produkte mit jugendgefährdenden Inhalten



9. Risiken - und wie man damit umgehen kann

Durch Risikoverhalten werden bewusst Grenzen ausgetestet, die
Mutprobe wird vom realen Leben ins Web 2.0 verlagert.

Gefahr: Verbreitung jugendgefährdender Inhalte
Lösungsansatz: Verantwortungsbewusstsein & Zivilcourage stärken
Technik: die Meldefunktion und der Verhaltenskodex
Chance: Bewusster Umgang mit Medien

Gefahr: Selbstdarstellung mit echtem Namen und Verlust privater Daten
Lösungsansatz: Offen über Gefahren sprechen
Technik: Privatsphäreeinstellungen bewusst nutzen
Chance: Unseriöse Nutzer fallen schnell auf

Gefahr: Mobbing im Netz, so genanntes Cyberbullying
Lösungsansatz: Offen über das gesellschaftliche Problem des Mobbing reden
Technik: Ignorierfunktion, Meldefunktion & Verhaltenskodex
Chance: Probleme in der Klassengemeinschaft erkennen und lösen



10. Chancen - deshalb lieben Schüler ihr VZ

Zusammengefasst:
Selbstwert erfahren, Darstellung und Perfektion der eigenen
Identität, Meinungsaustausch und Erweiterung des eigenen
Horizonts, einfache und geografisch unbegrenzte Kontaktpflege zu
Freunden.

 Jugendliche brennen darauf, sich selbst darstellen zu können.
 Interessensaustausch mit Gleichgesinnten und Gleichaltrigen.
 Nachrichten schreiben, diskutieren, die eigenen Meinung darstellen.

     Dadurch erweitern die Jugendlichen ihren Horizont, stärken die eigene Identität
    und erhalten im Gegenzug Bestätigung von Gleichaltrigen.

 Aktive Nutzung statt passivem Konsum.
 Virtuelles, sich ständig aktualisierendes Freundesbuch.

     alte Freunde wieder finden, Kontakte unabhängig von geografischen
    Gegebenheiten pflegen, niemanden aus den Augen verlieren.

 Im Gegensatz zu SMS kostenloses und einfach bedienbares Kommunikationsmedium



11. Wenn‘s mal Probleme gibt

Das Netz erfordert die gleiche Verantwortung wie das reale Leben.

schülerVZ ist ein Abbild der Realität. Hier tauchen nur Probleme auf, die
auch schon draußen auf dem Pausenhof, auf der Straße oder in der weiten
Welt existieren.
Deswegen macht es immer Sinn Probleme an der Wurzel zu lösen. Bei
Mobbingvorfällen können zum Beispiel Beleidigungen im schülerVZ gelöscht
werden, das Problem in der Klassengemeinschaft ist dadurch aber nicht
gelöst.

Ein Austausch aller Betroffenen ist wichtig:

Reden Sie mit Schülern, Lehrern, Eltern und natürlich dem schülerVZ-Team
sowie gegebenenfalls mit der Polizei. Gemeinsam lässt sich immer eine
Lösung finden!



12. Informieren Sie sich!

Auf den Eltern- und Lehrerseiten
finden Sie viele weitere Informationen
rund um das schülerVZ wie zum Beispiel
Antworten auf die häufigsten Fragen,
weiterführende Links und einen Flyer
zum Download.



13. Kontaktieren Sie schülerVZ!

Wir haben immer ein offenes Ohr für Ihre Fragen!

Telefonsprechzeiten
030 - 40 50 42 747

Montag 16 – 18 Uhr
Mittwoch 10 – 12 Uhr, 14 - 16 Uhr
Donnerstag 16 – 18 Uhr

Emailkontakt

eltern@schuelervz.net
lehrer@schuelervz.net

jugendschutz@schuelervz.net
datenschutz@schuelervz.net

Ihre Ansprechpartner:
Dipl. Soz'päd. Sascha Neurohr (Leitung User Care), 
Dipl. Päd. Maren Gaidies (User Care), 
Philippe Gröschel (Jugendschutzbeauftragter)


